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Vorwort

Liebe Leserinnen und Leser

Mitte Jahr geht die Legislatur 
2013/2017 zu Ende. Der Gemeinde-
präsident schaut in dieser Dorfblatt-
Ausgabe zurück und zieht Bilanz. 
Ein wichtiges Fazit dabei: Ricken-
bach kann nur selbständig bleiben, 
wenn auch Sie sich in der Gemein-
de engagieren!
Viel Vergnügen bei der Lektüre!

Lorenz von Felten (Gemeinderat)



Gemeinderat

Kurznachrichten aus dem Gemeinderat
von Lorenz von Felten

Seit der letzten Dorfblattausgabe 
haben der Gemeinderat und die 
Gemeindeversammlung folgende 
Geschäfte behandelt:

In der Novembersitzung hat der Rat 
die Termine für die Erneuerungs-
wahlen festgelegt: Am Sonntag, 
21. Mai 2017 wird der Gemeinderat 
neu gewählt und am Sonntag, 2. 
Juli 2017 können die Stimmberech-
tigten den Gemeindepräsidenten 
wählen. Die Anmeldefrist für Kan-
didaten läuft am Montag, 3. April 
2017 um 17 Uhr ab. An einem Amt 
interessierte EinwohnerInnen dür-
fen sich ungeniert und unverbindlich 
an den Gemeindepräsidenten Die-
ter Leu, die CVP-Präsidentin Sonja 
Benz oder den FDP-Präsident Pius 
Müller wenden.

An der Gemeindeversammlung 
vom vergangenen Dezember hat 
der Souverän die Revision der 
Gebührenordnung gutgeheissen. 
Diese musste überarbeitet werden. 
Folgende Änderungen sind am        
1. Januar 2017 in Kraft getreten:
Alle Positionen betreffend Werkhof-
benutzung sind gestrichen worden, 
da die Liegenschaft nicht mehr im 
Eigentum der Gemeinde ist. Bei 
den Gebühren der Einwohnerkont-
rolle wurden drei Anpassungen vor-
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genommen, wobei die Hundesteuer 
bereits mit dem Budget 2015 neu 
festgelegt wurde. Zusätzlich wurden 
bei den Mietgebühren zwei Ände-
rungen vollzogen. Die folgende Ta-
belle zeigt die Veränderungen:

Im Weiteren hat die Gemeindever-
sammlung der Erhöhung der Keh-
richtgebührenmarken zugestimmt. 
Die Abfallbeseitigung ist in der Ge-
meinderechnung eine Spezialfinan-
zierung und muss deshalb über 
Gebühren kostendeckend finanziert 
sein. Dies war in den vergangen Jah-
ren nicht mehr der Fall. Die Gemein-
de erzielte 2015 einen Fehlbetrag 
von CHF 2‘437 und bis Ende Okto-
ber 2016 ein Minus von CHF 5’746. 
Mit der neuen Rechnungslegung 
HRM2 müssen nun auch sämtliche 
Neuinvestitionen für die Abfallbe-
seitigung (Abfalleimer,     Glasent-
sorgungscontainer, etc.) bezahlt 
und anfallende Defizite innerhalb 
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von fünf Jahren wieder abgebaut 
werden.
Um all diese Vorgaben zu erfüllen, 
mussten die Preise für die Gebüh-
renmarken im Durchschnitt um 
8.46% angehoben werden. Die Ge-
meindeversammlung ist dem Antrag 
des Gemeinderates gefolgt und hat 
die Erhöhung per 1. Januar 2017 
genehmigt.

Als weiteres Geschäft behandel-
te die Gemeindeversammlung das 
Budget 2017. Der Gemeinderat 
rechnet für das laufende Jahr mit 
einem Gesamtaufwand von CHF 
5‘024‘822 und einem Gesamtertrag 
von CHF 5‘917‘675. Somit erzielt 
die Gemeinde einen Ertragsüber-
schuss von CHF 892‘853. Die bud-
getierten Nettoinvestitionen belau-
fen sich auf CHF 747‘100.
Erstmals übersteigt die Gemeinde-
rechnung mit Aufwand und Ertrag 

              Gemeinderat

die CHF 5‘000‘000-Grenze. Dies hat 
einerseits mit dem Bevölkerungs-
wachstum und dem damit verbun-
denen höheren Steuerertrag bei den 
natürlichen Personen zu tun; ande-
rerseits auch mit den detaillierteren 
internen Verrechnungen, die vom 
neuen Rechnungslegungsmodell 
HRM2 verlangt werden.
Der ausserordentliche Ertragsüber-
schuss von CHF 892’853 entsteht 
durch den Verkauf der Grundstücke 
im Dorfzentrum. Ohne den Landver-
kauf würde der Gewinn noch um die 
CHF 100‘000 betragen. Im Hinblick 
auf die Unternehmenssteuerreform 
III, die wohl ab 2018 zum Tragen 
kommt, ist dieses finanzielle Polster 
vorteilhaft. 

Mit der oben genannten Nettoinves-
titionssumme will der Gemeinderat 
vier Projekte finanzieren:
Die Hard- und Software-Infrastruktur 
der Schule muss erneuert werden. 
Dieses Projekt wird die Gemeinde 
rund CHF 90‘000 kosten.
Des Weiteren wird der Wendelinweg 
nordseitig verlängert, um die Parzel-
len im Vorderfeld zu erschliessen. 
Die Investition dafür (Strasse, Was-
ser- und Abwasserleitungen) betra-
gen budgetierte CHF 729‘000.
Im Rahmen des Verkaufs der Grund-
stücke im Dorfzentrum müssen An-
passungen an der dort durchführen-
den Wasserleitung gemacht werden. 
Auch muss im gleichen Zusammen-
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Durch die Aufwertung zu marktüb-
lichen Preisen hat sich die Pro-Kopf-
Verschuldung von CHF 3‘608 (2015) 
in ein Pro-Kopf-Vermögen von CHF 
2‘801 (2016) und voraussichtlich 
CHF 3‘032 (2017) gewandelt. Dies 
sind doch erfreuliche Nachrichten!

In seiner Dezember-Sitzung be-
schloss der Gemeinderat die öffent-
liche Telefonsprechstelle beim 
Werkhof aufzuheben. Aufgrund des 
Landverkaufs und der einsetzenden 
Bautätigkeit hätte ein neuer Stand-
ort gesucht werden müssen. In den 
vergangenen Jahren wurden durch-
schnittlich noch zwei Anrufe pro Jahr 
aus der Kabine getätigt. Deshalb ist 
der Rat der Ansicht, dass sich ein 
Ersatz nicht lohnt.

hang ein neuer Wasserübergabe-
schacht erstellt werden, damit die 
Wasserversorgung aus Hägendorf 
sichergestellt bleibt.

Die finanzielle Situation der Ge-
meinde hat sich gut entwickelt. Aus 
heutiger Sicht wird die Selbstfinan-
zierung in den kommenden Jahren 
um die 100% betragen. Das bedeu-
tet, dass Rickenbach mit dem Er-
tragsüberschuss und den Abschrei-
bungen die Neuinvestitionen ohne 
oder mit einer nur sehr geringen 
Neuverschuldung finanzieren kann.
Mit der Einführung von HRM2 konn-
te die Gemeinde das Finanzvermö-
gen neu bewerten. Dazu gehören
unter anderem der Rickenbacherhof 
und das gemeindeeigene Bauland.
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seit 1984

4612 Wangen bei Olten

Alles aus einer Hand...
...von der einfachen Visitenkarte bis zum

anspruchsvollen Mehrfarbenprospekt.

- Visitenkarten  -  Geschäftskarten  -  Trauerdrucksachen  -
Geschäftsberichte  -  Broschüren  -  Einladungen  -  Programme - 

Farb-Prospekte  -  Plakate bis A3  - Wahlmaterial  - 
chem. Garnituren  -  div. Blocks  -  Notiz-Blocks -

Couverts in allen Grössen  -  usw.

... für Private, Vereine, Industrie und Gewerbe.

Tel. 062 212 80 66
Fax 062 212 70 36

info@schoenenbergerdruck.ch
www.schoenenbergerdruck.ch

SCHÖNENBERGER DRUCK GMBH 
In der Ey 47  |  4612 Wangen bei Olten  |  T 062 212 80 66 
info@schoenenbergerdruck.ch  |  www.schoenenbergerdruck.ch

• Beratung und Grafikkonzepte
• Text- und Bildbearbeitung
• Offset- und Digitaldruck
• Weiterverarbeitung
• individuelle Versandlösungen

SCHÖNENBERGER DRUCK GMBH 
In der Ey 47  |  4612 Wangen bei Olten  |  T 062 212 80 66 
info@schoenenbergerdruck.ch  |  www.schoenenbergerdruck.ch

• Beratung und Grafikkonzepte
• Text- und Bildbearbeitung
• Offset- und Digitaldruck
• Weiterverarbeitung
• individuelle Versandlösungen
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Wir mussten Abschied nehmen von

Reinmann Gerhard gestorben 09.10.2016 

Todesfälle von Oktober 2016 - 
     Januar 2017

Wir heissen unsere neue Erdenbürgerin ganz herzlich willkommen!

Maria Theiler  geboren 20.10.2016  

Geburten von Oktober 2016 - 
     Januar 2017

Bevölkerungszahlen per 31.12.2016

Total Einwohner 908 Personen
 
davon Frauen 433 Personen     47,7 %  
davon Männer 475 Personen     52,3 %

davon Schweizer/ 793 Personen    87,3 %
Schweizerinnen 

davon Ausländer/ 115 Personen 12,7 %
Ausländerinnen   

davon Kinder  121 Personen 13,3 %
(bis 18 J.) 
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 Herzlichen 
Glückwunsch

Jubilare von März 2017 - 
    Juli 2017
ab 80. Geburtstag

Wir gratulieren den Jubilaren von ganzem Herzen 
zu Ihrem Ehrentag und wünschen Ihnen alles Gute 
und viel Gesundheit für die Zukunft!

24. April 2017 Kissling Hans Rudolf 80. Geburtstag 
20. Mai 2017 Delkic Vahid 90. Geburtstag
04. Juli 2017 Borner-Lanz Doris 80. Geburtstag

       Einwohner 
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                       Gemeinde

Vor vier Jahren begannen wir mit 
einer ganz speziellen Legislatur. 
Seit längerer Zeit ist wieder eine 
Dorfpartei alleine für die Gemeinde 
verantwortlich. Für die CVP-Ricken-
bach ist dies das erste Mal in ihrer 
Geschichte. Vom ersten Tag an wa-
ren wir uns bewusst, welch grosse, 
alleinige Verantwortung auf uns zu-
kommen wird.

Was haben wir erreicht? Was hät-
ten wir gerne verwirklicht?

In den letzten Jahren haben wir 
unsere Ausgaben umsichtig und 
wirkungsorientiert den Einnahmen 
angepasst. Dabei haben wir strikte 
zwischen „need to have“ und „nice 
to have“, das Nötige vom Wünsch-
baren, unterschieden. Mit dem vor 
einigen Jahren eingeführten „zero 
based budgeting“, dem bedarfso-
rientierten Voranschlag und einer 
strengen Ausgabendisziplin auf al-
len Stufen mit einer konsequenten 
Ausgabenkontrolle, konnten wir die 
Finanzen stabilisieren. Damit haben 
wir nun den „turn around“ geschafft 
und die Talsohle überwunden. Im 
Voranschlag 2017 weisen wir seit 
langem wieder ein Vermögen aus. 
Bleiben wir aber realistisch: Die 
Auswirkungen der Unternehmer-
steuer Reform III (USR III) kennen 

             
Und schon wieder geht eine Legislatur zu Ende ...
von Dieter Leu, Gemeindepräsident

wir noch nicht genau. Wir haben nun 
eine gute Basis geschaffen, auf der 
wir die finanzielle Zukunft aufbauen 
können. Daher blicken wir durchaus 
positiv in die Zukunft.

Mit dem neuen raumplanerischen 
Leitbild und der Revision des Zo-
nenplans mit den entsprechenden 
Anpassungen der Zonenbauvor-
schriften haben wir wichtige Grund-
lagen für die Raumentwicklung un-
serer Gemeinde geschaffen. Darin 
wurde das neue Bundesgesetz der 
Raumplanung und der neue kan-
tonale Richtplan umgesetzt. Dabei 
haben wir darauf geachtet, dass 
eine für Rickenbach massgeschnei-
derte, massvolle und eher zurück-
haltende Raumentwicklung möglich 
ist. In den nächsten 15 bis 20 Jah-
ren soll die Bevölkerung langsam 
auf etwa 1‘000 bis 1‘200 Personen 
wachsen. Dieses Wachstum können 
wir mit einem angemessenen und 
finanzierbaren Ausbau der Infra-
strukturen bewältigen. Die Bahnun-
terführung der Mühlegasse und die 
Erschliessung von Vorderfeld und 
Hinterfeld wurde schon realisiert. 
In den nächsten Jahren (ab 2018) 
folgt die Sanierung der kantonalen 
Hausmattstrasse und anschliessend 
deren Übernahme ins Gemeinde-
strassennetz. Auch stehen noch die 
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Gemeinde

Sanierungen einiger Privatstrassen 
an, welche danach ebenfalls ins 
Gemeindestrassennetz übernom-
men werden sollen.

Mit der Überbauung Dorfzentrum 
und der Realisierung eines Gemein-
desaals kann ein von der Bevölke-
rung schon länger gewünschter 
Wusch erfüllt werden. Leider konn-
te die Gemeinde die Überbauung 
Dorfzentrum nicht, wie ich mir dies 
vorstellte, selbständig realisieren. 
Der neue Gemeindesaal soll künftig 
das Dorfleben bereichern und die 
Einwohner wieder einander näher 
bringen. Die Zukunft wird zeigen, 
wie der Gemeindesaal genutzt wird. 
Ich freue mich darauf!

Ebenfalls seit vielen Jahren versu-
chen wir vermehrt Familien mit Kin-
dern in Rickenbach anzusiedeln. 
Dabei unterstützen wir familienge-
rechte Wohnbauten bei der Planung 
und Realisierung. Die Überbauung 
Wendelin konnte in den letzten 
Jahren realisiert werden und in der 
Überbauung Dorfzentrum entstehen 
weitere familien- und altersgerechte 
Wohnungen. 

Der altersgerechte Wohnungsbau 
und auch die Betreuung der Seni-
oren soll künftig weiterhin gefördert 
werden, damit auch die Senioren 
möglichst lange im Dorf bleiben 

können. Für jüngere Familien mit 
Kindern hat der Gemeinderat wei-
tere begleitende Massnahmen reali-
siert. So konnte zusammen mit dem 
Kanton die Zukunft des Kindergar-
tens und der Primarschule für die 
nächsten Jahre gesichert werden. 
Zudem haben wir Betreuungsgut-
scheine für Kinder im Vorschulalter 
geschaffen. Die Grundlagen sind 
vorhanden, nun hoffen wir auf zu-
ziehende Familien mit Kindern. Nur 
so kann die Schule weiterhin im Dorf 
bleiben!

Liebe Leserin, lieber Leser, Sie 
sehen die Arbeiten im Gemeinde-
rat und in den Kommissionen sind 
vielfältig und interessant. Einiges 
haben wir in den letzten vier Jah-
ren erreicht. Anderes leider nicht. 
Vieles bleibt noch zu tun. Wenn Sie 
uns dabei unterstützen wollen, dann 
nehmen Sie an den Gemeindever-
sammlungen teil oder besuchen 
Sie eine Gemeinderatssitzung im 
Gemeindehaus. Wenn wir Sie dann 
„gluschtig“ gemacht haben und Sie 
den Wunsch verspüren noch akti-
ver zu werden, dann führen wir Sie 
gerne in ein Amt ein. Sie dürfen sich 
jeder Zeit bei mir oder einem meiner 
Gemeinderatskollegen melden.
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Die Gemeindever-
sammlung hat am 22. 
September 2014 dem 
Verkauf der drei ge-
meindeeigenen Grund-
stücke im Dorfzentrum 
an die Firma Immo Gäu 
AG und am 19. Sep-
tember 2016 dem Kauf 
eines Gemeindesaals 
in der dort geplanten 
Überbauung (Standort 
ehemaliges Restaurant 
Kreuz) zugestimmt.

Die Baubewilligung ist 
Ende 2016 erfolgt. Wir 
werden in den kommen-
den Dorfblatt-Ausgaben 
über den Verlauf der 
Entstehung des neuen 
Dorfzentrums berich-
ten.

Hier Aufnahmen vom 
12. Dezember 2016 – 
so sehen die Häuser 
aus:

              Dorfzentrum

Entstehung neues Dorfzentrum Rickenbach (1)
von Ursula Oeggerli

Werkhof, Dorfstrasse

Restaurant Kreuz, Dorfstrasse 7 

Bauernhaus u. altes Feuerwehrmagazin, Dorfstrasse 11
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Erinnern Sie sich noch an das 
Spielplatzeinweihungsfest letztes 
Jahr? Es war herrlich! Bei schöns-
tem Wetter haben sich gross und 
klein getroffen um gemeinsam 
den neuen Spielplatz zu feiern. 
Als kleiner Höhepunkt hat der 
Ballonwettbewerb stattgefunden.

Kunterbunt war der Himmel über 
Rickenbach als die Kinder ihre 
Ballons steigen liessen. In alle 
Richtungen waren sie davon ge-
schwebt. Wohin sie wohl flogen….? 
Jetzt wissen wir’s. Viele Kilometer 
haben einige zurückgelegt bis sie 
gefunden wurden. Der Siegerballon 
hat’s 30,9 km weit bis nach Lommi-

Ballonwettbewerb          

Preisverleihung Ballonwettbewerb
von Cornelia Müller

wil geschafft. Ein weiterer wurde in 
Frick gefunden, 21.5 km von hier. 
Im Telliquartier in Aarau ist eben-
falls ein Ballon gelandet, 16,7 km 
weit vom Start. So viel Flugkraft 
muss belohnt werden. Am 7. De-
zember 2016 konnten die drei, de-
ren Ballon am weitesten geflogen 
war, einen Preis entgegennehmen.

1. Platz: 
Anisha Müller (Mitte) mit 30,9 km

2. Platz: 
Fadri Janett (rechts) mit 21,5 km

3. Platz: 
Theiler Patric Bruno, 
vertreten durch seine Frau Theiler 
Jura und seiner Tochter Maria (links) 
mit 16,7 km

Für den 1. Preis wurden zwei SBB 
Tageskarten vergeben, gesponsert 
von der Gemeinde Rickenbach. 
Anisha freut sich schon auf die Zug-
fahrt. Der 2. platzierte Fadri erhielt 
eine Laptoptasche der Zibatra und 
ein Puzzle. Der 3. Preis war eine 
Laptoptasche der Zibatra. Alle, de-
ren Karte zurückgeschickt wurde, 
haben einen kleinen Preis erhalten. 
Was für eine wunderbare Überra-
schung.
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Spielplatzeinweihungsfeier
von Cornelia Müller und Irene Frei, Fotos von Shania Dhaussy

An einem Abend im Spätherbst, am 
15. November 2016, füllte sich das 
Schulhaus Rickenbach gegen 18.00 
Uhr mit Leben. Alle Kinder vom Kin-
dergarten bis zur 6. Klasse versam-
melten sich in der Eingangshalle 
und warteten auf das, was kommen 
sollte.
Das Ziel dieses Abends war es, Ge-
meinschaft zu erleben und in neue 
Geschichten eintauchen zu können.
Nach dem bei den Kindern beliebten 
Lied „alle Kinder lernen lesen“ wur-
den die Primarschüler in drei alters-
durchmischte Gruppen aufgeteilt. 
Im Laufe des Abends konnten diese 
Gruppierungen sich abwechslungs-
weise bei den drei erzählenden Leh-
rerinnen in gemütlich eingerichteten 
Schulzimmern unterschiedliche 
Kurzgeschichten von Franz Hohler 
anhören.
Die Kindergartenkinder lernten bei 
viel Kerzenschein rund ums Hexen-
feuer die kleine Apfelhexe „Petronel-
la Apfelmus“ kennen, die die Kinder 
durch die ganze Adventszeit beglei-
tete.
Nach zwei Erzählrunden trafen sich 
alle wieder in der Eingangshalle 
zu heissen Würstchen und feinem 
frischen Brot. Danach wurden die 
Kindergartenkinder nach Hause ent-
lassen, während die Schüler noch 
einmal Gelegenheit hatten, sich wei-

Schule          

Erzählabend
von Regula Saner und Judith Prinz

tere zwei Geschichten anzuhören.
Kurz vor 20.00 Uhr gab es ein letztes 
Treffen aller noch Anwesenden, ein 
letztes Lied und schon gehörte auch 
dieses schöne Gemeinschaftserleb-
nis der Vergangenheit an.
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Adventsbasteln mit Eltern
von Claudia Bondt und Andrea Frey

Nach Anfrage der Schule haben 
sich viele Eltern mit tollen Ideen zu 
unserem Bastelmorgen angemel-
det.
Am Montag, den 21. Novem-
ber 2016 durften wir viele Mütter, 
Grossmütter und Väter in unserem 
Schulhaus willkommen heissen. In 
den verschiedenen Schulzimmern 
haben sich die Eltern fürs Basteln 
vorbereitet. 

Die Schülerschar wurde in gemisch-
te Gruppen eingeteilt und durfte 
nach einem festgelegten Plan die 
verschiedenen Bastelstationen be-
suchen. Mit Freude wurde gesägt, 
gefaltet, geschnitten, geleimt und 
gemalt. Daraus entstanden viele tol-
le Gegenstände für die Adventsde-
koration in unserem Schulhaus.
Für diesen gelungenen Anlass be-
dankt sich das Lehrerinnenteam 
nochmals recht herzlich bei allen 
Mitwirkenden!

Schule
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Elf kleine Samichläusli warteten 
am 7. Dezember 2016 abends ge-
spannt auf das, was auf sie zukom-
men sollte. Eltern und Geschwister 
halfen das Herzklopfen etwas in 
den Griff zu bekommen. „Kommt 
er oder kommt er nicht, der Sa-
michlaus? Findet er den Weg ins 
Schulhaus Rickenbach? Kommt 
der Schmutzli auch mit oder ist er 
viel zu müde von der vielen Arbeit?“
Er kam, der heiss ersehnte Gast 
aus dem Schwarzwald…..und das 
zusammen mit dem nicht immer 
ganz so ordentlichen aber lieben 
Schmutzli. Die Kindergartenkinder 
durften den beiden Gästen ihren 
ganzen Kindergarten zeigen, was 
sie mit viel Stolz und Zutrauen 
machten.
Nach dem Rundgang hörten sich 
Chlaus und Schmutzli Lieder und 
Verse an und schauten den tanzen-
den Minichläusli zu. Irgendwann

mussten die beiden Besucher sich 
wieder auf den Heimweg durch 
die dunkle Nacht machen. Vor-
her bekamen aber alle anwesen-
den Kinder noch ein kleines Le-
ckerschmeckersäckli vom braven 
Chlausenhelfer, bedankten und 
verabschiedeten sich herzlich von 
den beiden herzensguten Gästen.
Mit allerfeinsten Leckereien, geba-
cken und gespendet von Kindergar-
teneltern, heissen Würstchen und 
Chlausenknabberzeug stärkten sich 
Gross und Klein, bevor alle noch 
einmal gemeinsam tanzen und sin-
gen durften und so den schönen, 
gemütlichen Abend beendeten.
Die Kindergärtnerin dankt allen El-
tern fürs aktive Dabeisein, für all die 
gebackenen Köstlichkeiten und dem 
Samichlaus und seinem Gehilfen für 
den Besuch bei uns im Kindergarten 
Rickenbach. Wir werden den Abend 
nicht vergessen.

Dr Samichlaus im Chindergarte
von Regula Saner
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Ein Licht zur Weihnachtszeit
von Judith Prinz

Ganz nach dem Jahresthema 
„Mitenand – Fürenand“ brachten 
die Schul- und Kindergartenkin-
der am Morgen des 23. Dezem-
bers ihr Licht ins Dorf hinaus.
In Gruppen machten sich die Kinder 
mit ihren selbst gemachten Teelich-
tern auf, um ihren Lichtergruss der 
Elternschaft zu überbringen. Die 
Freude über das Geschenk war riesig 
und auch die Kinder waren stolz auf 
ihre Mission. Bei denen, die zu Hau-
se waren, wurde das Ganze  noch 
von Weihnachtsliedern umrahmt.
Nachdem alle Lichter verteilt waren, 

kamen die Kinder in den Genuss   
einer Schulweihnachtsfeier. Alle 
sassen um den geschmückten 
Weihnachtsbaum, sangen Weih-
nachtslieder und stärkten sich 
bei Tee, Brot und Süssigkeiten.
Zum Abschluss konnten sich alle 
Kinder bei einer Weihnachtsstafette 
messen, ehe sie in die wohlverdienten 
Weihnachtsferien entlassen wurden.
Dieser Vorweihnachtsmorgen war 
für alle Beteiligten ein gelungener 
Anlass und zauberte allen Beteilig-
ten ein Lächeln ins Gesicht.
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Service & Support 
-------------------------------------------------------------------------------- 

079 443 02 75 
062 216 02 20 

Kompetente und rasche Hilfe bei Computer 
Hard-u. Software-Problemen. 

( Windows, Internet, Office, Security ) 

Ihr Supporter: 
Hans-Peter Hüssy 

Bergstrasse 20, 4613 Rickenbach 
www.pcps.ch  /  htb-micro-com@bluewin.ch 
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Fürst – Ihr zuverlässiger Service-Partner
für Elektro-Service + Haushaltgeräte

Auf den Fürst-Service
kann ich mich verlassen

Service-Nummer

062 216 27 27 

fuerst-elektro.ch
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Fürst – Ihr zuverlässiger Service-Partner
für Elektro-Service + Haushaltgeräte

Auf den Fürst-Service
kann ich mich verlassen

Service-Nummer

062 216 27 27 

fuerst-elektro.ch
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           Interview             

Interview mit Adolf Schumacher
von Thomas Frei

Ein Ur- Einwohner erzählt
Adolf Schumacher, der längste Ein-
wohner in Rickenbach seit 78 Jah-
ren!

Interview Dorfblatt (Thomas Frei) mit 
Adolf Schumacher. Keiner kennt das 
Dorf länger als er.

DB: Seit wann leben Sie in Ricken-
bach? 
Adolf Schumacher: Ich bin hier 
1938 geboren und nun 78 Jahre alt. 
Ich habe mein ganzes Leben hier 
verbracht. Damals hatte es im Dorf 
noch eine Hebamme. 

DB: Hat es Sie nie woanders hinge-
zogen?
Adolf Schumacher: Nein, Es hat
mich nicht woanders hingezogen

ich habe immer hier gearbeitet bis 
ich pensioniert wurde. Als Zimmer-
mann, Lagerist und bei der Migros 
in Neuendorf als Sicherheitschef. 
Dort blieb ich 23 Jahre. Mit 62 Jah-
ren wurde ich dann pensioniert.
1965 habe ich geheiratet und ein 
Jahr danach Land gekauft. Hier am 
Berg und darauf ein Haus gebaut. 
Das hat dazumal noch CHF 18 ge-
kostet pro m2. Damals hatte es hier 
oben nur 14 Häuser. Da konnte man 
noch mit dem Schlitten vom Berg 
hinunter bis nach Wangen fahren. 

DB: Was ist  Ihre Lieblingsecke / Ihr 
liebster Platz in Rickenbach?
Adolf Schumacher: Ich laufe gerne 
in das Naturfreundehaus. Da brau-
che ich so 45 Minuten und kann dort 
gemütlich etwas trinken und wieder 
retour laufen. 

DB: Sie haben bestimmt schon viel 
in Rickenbach erlebt. Erinnern Sie 
sich noch an Erlebnisse, Geschich-
ten von früher.
Adolf Schumacher: Damals haben 
wir den Schnee mit einem Holz-
pflug freigeräumt; dieser wurde von 
6 Pferden gezogen. Die Männer 
sind dann auf dieser Holzschnützi 
gesessen. Einige Männer haben 
gerne einen getrunken und sind 
dann auch mal hinuntergefallen. 
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Früher hatten Die Bauern hier viele 
Geissen, da haben wir immer Geis-
senmilch getrunken. Im Dorf hatte 
es einige grosse Bauernhöfe. Heu-
te hat es nur noch zwei.
Die Schule wurde mit einem Holz-
ofen gewärmt. Da mussten wir Jun-
gen das Holz in den Dachstock tra-
gen, damit es trocken blieb. 
Es hatte 2 Brunnen im Dorf, wo das 
Wasser am Morgen geholt wurde, 
zum Waschen und Kochen. Da gab 
es noch kein fliessendes Wasser im 
Haus.

DB: Welche Veränderung haben 
Sie in den vergangenen Jahren 
wahrgenommen?
Adolf Schumacher: Viele alte Häu-
ser gibt es nicht mehr, diese muss-
ten Neubauten weichen. Es hatte 
hier ein Haus mit Schilfdach. Als ich 
noch jung war, gab es auch noch 
ein Restaurant, einen Coiffeure, 
eine Bäckerei einen Dorfladen und 
die Post. Dort haben auch Waisen-
kinder gewohnt. Heute gehen wir 
nach Olten oder Egerkingen zum 
Einkaufen. Wenn man nicht mobil 
ist, wird das schwierig, da auch kein 
Bus auf den Berg fährt. 

DB: Sie kennen viele Menschen 
in Rickenbach persönlich – Ist das
auch heute noch so? 
Adolf Schumacher: Früher habe 
ich noch jeden gekannt, aber heute 
ist das leider nicht mehr so. Es sind

jetzt so viele Häuser hier und 900 
Einwohner. Da kann man nicht mehr 
jeden kennen.

DB: Ein Dorf lebt dank seinen Verei-
ne. Sind Sie auch in einem Verein?
Adolf Schumacher: Es gibt noch 
die Männerriege, Frauenturnverein 
und die Jugi. Die Schützenhäuser 
wurden zusammengeschlossen. Ich 
gehe jeden Donnerstag turnen. In 
Hägendorf gibt es viele Vereine, da 
dürfen wir Rickenbacher auch mit-
machen. Es gibt auch ein „Senioren-
blatt“, welches sehr informativ ist, da 
werden diverse Aktivitäten angebo-
ten, wie zusammen wandern.

DB: Gibt es unter dem Jahr weitere 
Aktivitäten?
Adolf Schumacher: Früher hatten 
wir noch ein 1. August-Feuer. So 
richtig mit Feuerwerk, das hat mir 
immer gut gefallen.  Dies gibt es 
aber leider nicht mehr. Die jungen 
Leute gehen lieber in die Stadt zum 
Feiern. 

DB: Fehlt Ihnen etwas in Ricken-
bach, was würden Sie ändern? 
Adolf Schumacher: Nein, es fehlt 
mir nichts. Wir gehen in die Migros 
Olten einkaufen, es hat ja auch noch 
die Landi. Das einzige, was ein we-
nig fehlt ist eine Post. Aber sonst bin 
ich weiterhin zufrieden hier. 

DB: Ich bedanke mich recht herzlich! 

Interview



Park-Garage Härtsch AG . Hausmattstrasse 3 . 4613 Rickenbach SO

Telefon 062 209 61 61

info@pgh.ch

www.pgh.ch

Park-Garage Härtsch AG
Hausmattstrasse 3
4613 Rickenbach SO
Telefon 062 209 61 61
www.pgh.ch
info@pgh.ch

Ronar Härtsch
Geschäftsführer

Swen Härtsch
Verkauf

Alessandro Zampino
Verkauf

Autokauf ist Vertrauenssache.
Als langjähriger VOLVO- und

NISSAN-Vertreter stehen wir
Ihnen gerne als kompetenter
und zuverlässiger Partner zur
Seite.

Wir sind immer für Sie da. - Darum:
Kein Autokauf ohne unsere Offerte!
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Zubereitung
1 Schalotten fein hacken.
2 Den Blattspinat waschen, nass in eine gut schliessende Pfanne geben 
und kochen bis er zusammenfällt. Anschliessend auspressen und in etwas 
Butter mit den Schalotten und dem Knoblauch dünsten bis alle Flüssigkeit 
verdampft ist. Danach den Spinat mit Salz und Pfeffer abschmecken.
3 Die 2 ½ dl Rahm aufkochen, dann 200g Räucherlachs und 3 EL gerie-
bener Sbrinz zum Rahm geben.
4 500g Teigwaren al dente kochen und das Wasser abgiessen. Die Teig-
waren einen Moment verdampfen lassen; anschliessend zum Spinat in die 
Pfanne geben und mit der Rahmsauce vermischen.      En Guete!

                                Rezept

Pasta mit Lachs und Spinat
von Cécile Hürzeler

Zutaten
2 Schalotten
300 g Blattspinat
etwas Butter
½ Knoblauchzehe
Salz, Pfeffer
2 ½ dl Rahm
200 g Räucherlachs
3 EL Sbrinz, gerieben
500 g Teigwaren, z.B. Penne
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An der letzten Parteiversammlung 
des Jahres, erstmals im Holzerhüsli, 
durfte der Vorstand eine erfreuliche 
Anzahl Mitglieder begrüssen.

Unter anderem nahm die Versamm-
lung Kenntnis vom Gemeindebud-
get 2017, welches uns durch den 
Ressortchef Finanzen, Lorenz von 
Felten erläutert wurde. Der Termin-
kalender 2017 wurde verabschiedet 
und über die kommenden Wahlen 
diskutiert.
Mit dem ebenfalls gut besuchten 
und traditionellen Jassabend klang 
das Parteijahr gegen Mitternacht 
aus.

1 Foto

Voranzeige:
Wir freuen uns, Sie geschätzte Ri-
ckenbacherinnen und Rickenbacher 
am kommenden 6. Juni 2017, um 
19.00 Uhr zu dem überparteilichen 
Anlass der FDP Olten West ins 
Schulhaus Rickenbach einladen zu 
dürfen.
Als Referenten konnten wir den 
Chef des Nachrichtendienstes des 
Bundes, Dr. Markus Seiler und den 
Chef des Militärischen Nachrichten-
dienstes, Brigadier Alain Vuitel ge-
winnen. Bitte reservieren Sie sich 
dieses Datum bereits heute.

FDP-Anlass

FDP-Parteiversammlung November 2016
von Pius Müller



29

                 Waldspielgruppe

Willst Du mit uns in den Wald 
kommen?

Der Wald ist ein perfekter Spielraum! 
Die Kinder ab dem 3. Geburtstag 
sollen sich ausreichend bewegen 
und austoben können. Wenn die 
Kinder heute die Natur kennen und 
lieben lernen, können sie die Natur 
später auch respektieren und dazu 
Sorge tragen. Die Fein- und Grob-
motorik wird geschult z.B. beim Na-
gel einschlagen, klettern im Spin-
nennetz, über Äste steigen, Knoten 

machen, mit Ton und Lehm ver-
rückte Gegenstände herstellen usw. 
Das soziale Zusammenleben in der 
Waldspielgruppe ist uns wichtig. 
Konflikte akzeptieren wir und wir un-
terstützen die Kinder darin, sinnvoll 
mit ihnen umzugehen und sie nach 
Möglichkeit selber zu lösen.
Übrigens, es entstanden auch neue 
Freundschaften, die bis heute hal-
ten.
Lass Dich ein, auf ein spannendes, 
interessantes Abenteuer im Wald!

       

Waldspielgruppe Gwundernase Rickenbach
von Eliane Büttiker

Wann:   Donnerstagvormittag von 9.00 bis 11.00 Uhr

Wo:  Treffpunkt beim Holzerhüsli in Rickenbach

Alter:  Kinder ab 3 Jahren 

Beginn:   Donnerstag, 24. August 2017

Leitung:  Eliane Büttiker & Christina Hauser

Schnuppervormittag: Datum wird am Infoabend bekannt gegeben

Infoabend: Mittwoch, 26. April 2017 um 20.00 Uhr im Zunfthaus der 
 Chlausenzunft, Allmendstrasse 1, Wangen bei Olten     

Bitte melde Dich an!

Kontakt: Eliane Büttiker Christina Hauser
 Oberfeldstrasse 9 Lärchenweg 21
 4612 Wangen bei Olten 4614 Hägendorf
 Tel. 062 213 02 83 Handy 079 303 23 29
 Handy 077 470 80 06
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Am 2. Dezember 2016 trafen sich 
die Frauen des Turnvereins Ricken-
bach zum jährlichen Schlusshöck 
im Restaurant Gäuerstübli in Wan-
gen. Zu Beginn las uns unsere Prä-
sidentin Sonja Borner einen kurzen 
Rückblick vom vergangenen Jahr 
und einen Ausblick ins Jahr 2017 
vor.

Kurz darauf wurde den Turnerin-
nen ein feines Nachtessen serviert. 
Nach dem köstlichen Dessert wurde 
gewichtelt. Es gab für jede Turnerin 
ein liebevoll eingepacktes Geschenk 
als Überraschung. Den Vorstands-
mitgliedern Lisa, Sonja Borner und

Turnverein          

Schlusshöck - Frauenturnverein Rickenbach
von Sonja Benz

Sonja Benz überreichte unserer 
Präsidentin ein Blüemli als Danke-
schön für ihre geleistete Arbeit im 
Vorstand. Auch den drei Leiterinnen 
Annemarie, Eveline und Ruth galt 
ein grosser Dank für Ihren Einsatz in 
der Turnhalle. Sie durften ebenfalls 
eine Rose entgegennehmen.

Nach einem gemütlichen Beisam-
mensein, liessen wir den Abend 
gegen 23 Uhr ausklingen. Sonja be-
dankte sich bei allen für Ihren Ein-
satz und wünschte den Turnerinnen 
ein gesundes und unfallfreies 2017.
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Reden Sie mit uns über Ihre Bankgeschäfte. 
In allen Lebenslagen.

Wir machen den Weg frei

Immer da, wo Zahlen sind.

Raiffeisenbank Untergäu
Geschäftsstellen in: 
Gunzgen - Hägendorf - Kappel - Wangen bei Olten 
 
www.raiffeisen.ch/untergaeu


